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XXVII.

XXVII AVENTIURE

WIE DERMARCGRAVE DIE KUNEOE MIIT IR RECKEN IN SIN 9
HUS ENPFIE , UND WIER IR SIT PFLAC.

In solhen unmuozen suln wir die frowen län . 1
hie wart vil michel gahen über velt getan
von Rüedegères friunden dâ man die geste vant :
si wurden wol enpfangen in des maregräven lant .

züedegér der snelle , wie vrclich er sprach
sit willekomen , ir herren , und ouch iwer man 8
hie in disem lande . wie gern ih iuch gesehn hän ! “

Do si der maregràve zuo zim komen sach ,

Do dancten im die recken mit triwen àne haz. 3
55 daz er in w illec were , vil wol erzeicter daz .

sunder gruozter Hagenen ; den hèt er & bekant :
sam tet er Volkèren , den helt von Burgonden lant .

N
Do Sprach zem maregràven Dancwart der degen 4
sit ir uns welt beruochen , wer sol uns danne Pflegen
des unsern ingesindes von Wormez über Rin ? '
dò sprach der maregràve die angest sult ir làzen sin .

Es wirdet wol behalden , swaz ir in dag lant 5
habt mit iu gefüeret , ros silber und gewant :
dem schaffe ich solhe huote , dag sin wirt niht verlorn ,
dag iu ze schaden bringe gegen einem halben sporn .
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Spannet uf ir knehte die hütten an daz velt :

swaz ir hie verlieset , des wil ich wesen gelt ;
und zichet abe die zöume , diu ros diu làzget gàn .

daz heét in wirt deheiner daà vor vil selten getän .

Des freuten sich die geste . dò daz geschaffen was ,
die herren riten dannen . sich leiten in daz gras
über al die knehte : si héten guot gemach .
ich wen in an der verte nie s6 sanfte geschach .

Nu was diu maregràvinne für daz tor gegàn
mit ir vil schœnen tohter . dò sah man bi ir stàn

die minneclichen frouwen und manege schœne meit :

die truogen vil der bouge und ouch die hérlichen Eleit .

Daz edele gesteine verre lühte dan

üz ir vil richen wæte : si wären wol getän .
dé kõmen ouch die recken und erbeigten sà ze hant .

hey , waz man grôzer zühte an den Burgonden vant !

Sehs und drizec meide und ander manec wip ,
den was ze wunsche schene und minneclich der Iip:
die giengen in engegene und wolden si enpfän .
dà wart ein schœne grüezen von den frouwen getän .

Diu junge maregràvinne kuste die künege dri :
alsam tet ir muoter . daà stuont ouch Hagen bl .
den bat ir vater küssen : dò blicte si in an :
er dühte si ss gremlich , daz sig gerne héte län .

Doch muoste si dé leisten daz ir der wirt gebôt :
gemischet wart ir varwe , bleich unde röt .
si kuste ouch Dancwarten , dar nàch den spileman :
durch sines Iibes ellen wart im daz grüezen getän .

AVENT.
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Diu junge marcgrävinne nam dô bt der hant 1
Giselhern den recken von Burgonden lant :
alsam tet ir muoter Gunthern den küenen man .
Gérnéten fuorte Rüedeger mit in minneelichen dan .

In der schœnen bürge stuont ein Witer sal : 2
ritter unde frouwen gesäzen dd zetal .
do hiez man balde schenken den gesten guoten WIn.
ez endorften nimmer helede gehandelt gũetlicher sin .

NMit lieben ougenblicken wart vil gesehn an 3
diu Rüedegéres tohter : diu was 86 wolgetaàn,
ja trütes in dem herzen vil manec ritter guot .
daʒ kunde ouch si verdienen : si was vil hohe gemuot .

Si gedähten swes si wolden ; es enmoht ab niht geschehn . 4
an mägede und ouch an frouwen wart dâ vil gesehn ,
für unde widere , wande ir saz dd genuoc .
der edel videlere dem wirte holden willen truoc .

Nach gewonheite dòé schieden si sich dd.
ritter unde frouwen die giengen anderswä .
dòé rihte man die tische in dem sale wit :
den vil lieben gesten man diente willecliche St .

Durch der geste liebe hin ze tische gie 6
niwan diu maregràvinne : ir tohter si dò lie
beliben bi den kinden , dä si von rehte saz .
daz si ir niht ensähen , die geste müete sére daz.

Do si mit freuden héten gegegzen überal , 7
do wiste man die schœnen wider in den sal .
gämelicher sprüche der wart dà niht verdeit :
der reit vil dà Volker , ein degen küen und gemeit .
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Do sprach offenliche der tiure spileman 1

vil richer maregràve , got hät an iu getàn
vil genædecliche , daz er iu hàt gegeben
ein wip sé rehte schœne , dar zuo ein wünneclicheg lebn .

Ob ich ein fürste wore , sprach aber der spileman - 2

zund solde ich tragen krone , ze wibe wolde ich hàn

die iwern schœnen tohter , des woenet mir der muot :

diu ist minneclich ze sehene , dar zuo edel unde guot .

Do sprach der maregràve wie möhte daz gesin , I

daz immer künec gegerte der lieben tohter min ?

wir sin beide ellende , ich und ouch min wip ,
und haben niht ze gebene : waz hilfet danne ir schœner lip ?ꝰ

Do sprach der herre Gérnõt ir sult die rede làn : 4

und solde ich triutinne näch mime willen hän ,
ane guot ze wibe weer ich ir immer vré . “

des antwurte Hagene vil harte minneclichen dé :

Nu sol doch her Giselher min herre nemen vip :

eg ist s6 höher mäge der marcgràvinne lip ,
daz wir ir dienten gerne , ich und ander iwer man ,
und soldes under krone dà zen Burgonden gän. '

Diu rede Rüedegéren von in dühte guot , 6

und ouch die maregrävinnè : jà freutez in den muot . nnie
sit truogen an die helde , daz si ze wibe nam
Giselher der edele , wandez in beiden wol gezam .

Swaz sich sol gefüegen , wer mae daz understén ? 7

man bat die juncfrouwen hin ze hove gen :
dòé swuor man im ze gebene daz wünnecliche kint ,
ouch lobt er ze nemene die vil minnecliche sint .
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Man beschiet der junefrouwen bürge unde lant : 1
des sichert dà mit eiden des richen küneges hant ,
und Gèrnòôt der herre , daz würde daz getän .
do sprach der marcgràve stt ich der lande niht enhän ,

Sone làt iu niht versmähen min ellendes solt : 2
ich gibe zuo miner tohter silber unde golt ,
swag zwei hundert mœre meiste mügen getragen .

le gut diu rede muoste den degenen beidenthalben wol behagen .

Rsten die minneclichen . manec sneller jüngeline
in gezweietem muote ir ze gegene stuont :
si gedähten in ir sinne , sô noch die tumben dicke tuont .

Do man begunde vrägen die minneclichen meit ,
ob si den recken wolde , ein teil was ez ir leit ,
und dähte doch ze nemene den wertlichen man :
si schamte sich der vräge , sò manec maget hät getän .

Ir rünte ir vater Rüedeger , daz si sprœche jà 5
und in vil gerne næme : vil schiere was dò daà
mit sinen wigen handen der si dé umbesléz ,
Giselher der junge . wie lützel si des sit genòôz !

Do sprach der maregràve ir edeln künege rich , 6
als ir nu wider wendet - daz ist gewonlich⸗
heim zuo ziuren landen , sé gib ich iu min kint ,
daz ir si mit iu füeret . “ daz gelobten sie sint .

Swaz man dâ schalles hörte , den muosen si doch làn : 7
man hiez die juncfrouwen zir kemenäàten gan ,
und ouch die geste släfen : si erbiten an den tac .
dò bereite man die spise : der wirt ir minneclichen pflac .

17Der NibelungeLiet.
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Do si nu getzen heten und wolden dannen varn

gein der Hiunen landen , daz heig ich wol bewarn : “

- sbrach der wirt vil edele - ir sult noch hie bestäàn ;

wande ich sé lieber geste selten her gewunnen hän .

Des antwurte Dancwart

wa nemet ir die spise ,

daz so manegem manne were hie bereit ?“

de daz der wirt gehörte , eg was im äne malze leit .

Do sprach der maregràve diu rede ist àne nòt :

win unde brôt

gobe ich iu völleclichen mit den , die ir noch hie hät .

des ist deheinerslahte ràt . “

2ze vierzehen nehten

ir müezet hie beliben :

Swie vil si dannen gerten ,
unz an den vierden morgen .

daz verre wart geseit :von des wirtes milte ,
er gap den sinen gesten beidiu wäfen unde Kleit .

Ez mohte wern niht langer , si muosen dannen varn .

Rüedegeèr der kcunde vil wènec iht gesparn
swes jemen gerte nemen ,

ez muose in allen gezemen .

von der sinen milte .

daz versagt er niemen :

Daz edel ingesinde brähte für daz tor
dõ warte ouch in dà vor

die truogen schilde enhant ,
nider in der Hiunen lant .

gesatelt vil der rosse .
vil der guoten recken :
wande si riten wolden

Der wirt dé sine gäbe
e daz die edeln geste kœmen für den sal .
er kunde miltechiche mit grôgen éèren lebn :
die sine schœnen tohter die hét er Giselher gegebn .

ane mages niht gesin

daz brôt und ouch den win ,

si muosen dãà bestàn
dé wart ouch dà getän
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Do gab er Gunthere , dem helde lobelſch ,
daz wol truoe mit èren der edel künee rich,
swier nie gäbe enpfienge , ein wäfenlich gewant :
dò neie der fürste hère des milten Rüedegòres hant .

Do gab er Gérnòte ein wafen guot genuoc ,
dag er sit in stüérmen vil herhichen truoc :
der gäbe im vil wol gunde des maregràven Wip.
dà von der guote Rüedeger muose vliesen sit den Iip .

Do vot diu maregràvinne Hagen ir gabe alsam
mit bete minnecliche , sit si der künec nam ,
dag er àne ir stiure zuo der hõchgeatt
varn niene solde : der helt gelobt ez àne strit .

Alles des ich ie gesach , sprach dò Hagene -
sone gerte ich niht mére nu ze habene ,
niwan jenes schildes , der dort hanget an der want :
den wolde ich gerne füeren mit mir in der Hiunen lant .

Do diu marcgràvinne Hagen bete vernam ,
ez mante si ir leide : weinen si gezam .
do gedähte si vil tiure an Nuodunges töt :
den hét erslagen Witege . des twanc si jæmerlichiu nöt .

Si sprach zuo dem degene den schilt wil ich iu geben .
dag wolde got von himele , daz er noh solde leben ,
der in dà truog enhende : der lag in sturme tôt .

8 0 „den muoz ich immer weinen : des gät mir armen wibe nöt .

Diu edel maregrävinne von ir sedele gie ;
bi dem schiltvegzzel si den schilt gevie :
do brähte si in Hagene , si selbe mit ir hant .
diu gabe was mit èren an den recken gewant .
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Ein hulft von liehtem pfelle

begzer schilt deheinen belühte nie der tac :

von edelem gesteine , swers ze koufen héète gegert

ob siner varwe . lac .

oder in veile hète , er was wol tüsent marke wert .

Den schilt hiez doe Hagene von im tragen dan .

de kom sin bruoder Dancwart hin ze hove gegän :
dem gap vil richiu kleider des maregràven kint ,
diu er dâ zen Hiunen truoe vil hérlichen sint .

Alleg daz der gäbe von in dà wart genomen ,
in ir deheines hende wer ir niht bekomen ,
wan durch des wirtes liebe , derz in sò schòne erböt .

sit wurdens im sò vient , daz si in muosen slahen töt .

Volker der snelle mit siner videlen dan
kom gezogenliche für Götelinde stän .

er videlt süege deene und sang ir siniu liet :
da mite nam er urloup , dò er von Becheläàren sciet .

Ir hiez diu maregrävinne eine lade tragen .
von friuntlicher gabe muget ir nu hœren sagen .
dar uz si nam sehs pouge , und spiens im an die hant :
die sult ir füeren , Volkér , von mir in der Hiunen lant .

Und sult durch minen willen si dà ze hove tragen ,
swenne ir wider wendet , daz man mir müge sagen
wie ir mir habt gedienet dà zer hôchgezit . “
des si zem recken gerte , vil wol gewert er sies Stt.

Do sprach der wirt zen gesten ir sult dest sanfter varn :
ich wil iuch selbe leiten und heizen wol bewarn ,
daʒ man iu uf der stràzen nem deheiniu pfant .
ich sol iuch selbe leiten in daz Ezelen lant .

260 — AVENT.
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Der wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man 1
2e rossen und ze kleidern : die fuort er mit im dan
in vrœlichem muote zuo der hôchgeztt ,
der deheiner nimmer mére kom ze Bechelären sit .

Mit kusse minnecliche der wirt dõ dannen schiet ; 2
alsò tet ouch Giselher , als im diu liebe riet :
mit umbesloggen armen si truten schęniu wip .
dag muose sit bewäinen vil maneger junofrowen lip .

Vil venster wart entslozzen und wit üf getän : 3
der wirt mit sinen mannen zen rossen wolde gan .
in wen ir herzen sageten diu krefteclichen ser ,
dag si der lieben friunde dar nach geschen nimmer meér.

dé weinten äne mäge vil frowen und maneèc meit .
doch riten si mit freuden nider über sant
2e tal bi Tuonouwe unz in daz hiunische lant .

Näch ir lieben friunden genuoge héten leit : 4

Do sprach zen Burgonden der ritter unverzaget , 5
KRüedeger der edele jä suln niht sin verdaget
Ezeln disiu mære , daz wir zen Hiunen komen ,
und ouch mine frouwen : sine häànt sé liebes niht vernomen . “ 1

Ze tal durch Oesteriche vil manec bote reit : 6
den liuten allenthalben wart daz wol geseit ,
daz die herren kemen von Wormez über Rin .
dem Ezelen ingesinde kunde lieber niht gesin .

Die boten für strichen mit disen mæœren:

daz die Nibelunge zen Hiunen wæren :
du solt si wol enpfähen , Kriemhilt , frowe min :
dir koment näch grôzen èren her die stolzen brüeder din .
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Do diu küneginne vernam diu mære , 1
ir begunde entwichen ein teil ir swore :

von ir vater lande kom ir vil manec man ,
dà von der künec Ezele vil manegen jàmer sit gewan .

Si gedähte tougenliche noch möhte es werden rät . 2
der mich an minen freuden alséò gepfendet hät ,

mag ich daz gefüegen , ez sol im leide ergàn
2e dirre höchgezite : des ich vil guoten willen hän .

Ich solz alsé schaffen , daz min räche ergé 3
in dirre höchgezite , swiez dar nach gesté ,

34 15an sinem argen libe , der mir hät benomen
vil der minen wünne : des sol ich nu ze gelte komen .

XXVIIIL AVENTIURE

WIE DIE NIBELUNGE ZE EZELN BURGE KOMEN, UND WIE
SI DAENPFANGENWURDEN .

Do adie Nibelunge kömen in daz lant , 4
dé vriescheʒ von Berne meister Hildebrant :
er sagtez sime herren : ez was im grimme leit :
er bat in wol enpfähen die küenen ritter gemeit .

Do hiez der starke Wolfhart bringen in diu mare : 5
dò reit mit Dietriche vil manec recke stare ,
da si se enpfähen wolden , zuo zin an daz velt :
dà hétens üf gebunden vil manec hérlich gezelt .
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